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Beschlussempfehlung 

an die Stadtverordnetenversammlung 

 

 

Autochaos managen - Bergparkerschließung verbessern 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.17.1325 - 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Bernd W. Häfner 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

1. Vor Veranstaltungen wie den Wasserspielen werden die Parkgebühren für alle 

Herkulesparkplätze an der Mündung der K6 am Ehlener Kreuz erhoben. Zur 

Einfahrt werden nur so viele Fahrzeuge zugelassen, wie ausgewiesene Parkplätze 

frei sind. 

2. An Tagen mit Wasserspielen wird zusätzlich zum Fahrplanangebot für die Zeiten 

der An- und Abreise ein ergänzender Pendelbusbetrieb an der  

Straßenbahnendstation Wilhelmshöhe mit den angrenzenden Parkplatzanlagen 

über die Endstation Druseltal zur Haltestelle Herkules angeboten. Die Zahl der 

Fahrzeuge wird der Nachfrage angepasst. 

3. Auf den entsprechenden Internetseiten, Werbeflyern und anderen Infosystemen 

werden die Mobilitätsangebote und die ausgewiesenen Parkplätze mit dem 

Hinweis auf die begrenzten Kapazitäten dargestellt. Die stressarme Anreise mit 

dem ÖPNV wird deutlich empfohlen. 

4. Der Magistrat wird beauftragt mit der KVG und dem Land Hessen auszuhandeln, 

Parkscheine bei Großveranstaltungen als Tagesticket für den ÖPVN eingesetzt 

werden zu können. Die Leistungen der KVG sind angemessen zu vergüten. 

 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, CDU, FDP, Demokratie erneuern/Freie Wähler 

Enthaltung: -- 

den  

 

Beschluss 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Autochaos managen - Bergparkerschließung 

verbessern, 101.17.1325, wird abgelehnt. 

 

 

 

 

Dominique Kalb Andrea Herschelmann 

Vorsitzender  Schriftführerin 




